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bürfniffe für 5000 Satßotiferr nocß nfdôt gcbecM : aber für
meßr reichten für bie nädjften Sa&re bie Sräfte ntdßt. @S

laffe ftcß amß eine SSauform mähten, meiere ber frönen
proteftaitifdjen 6t. SeonSßarblMrcße nießt ben tninbefien @tn=

trag tßue, fonbern ißr tm ©jgenteil su ftatten fomrae unb
bie 6<ßöttßeit beS ftäbtifdEjen ®efamt=6itßouettenbtIbeS nur
erßöße. S)te Soften bürften mit ©auplaß etwa 3fr. 600,000
betragen. ®S ift ein Suppelbau üorgefeßen.

2)er ©enfet ©rofje fftat bewilligte einen Srebit bon
3fr. 52,000 für bie fïleftanration beS ©ericßtSgebäubeS.

Slceißlengewinnung. ©S fißeint nunmeßr, entgegen
aßen btsßer oon ben SBatenttnßabern für ©alciutn=©arbtb
berbreiteten Hingaben, botf) eine SSerbiüigung be§ ©alcium*
©arbtbS unb bamit aueß ber 3Iceißlen=®aSbeteucßtung beoor»

sufteßen. 2)te beutfeße ©olb« unb 6iI6erfcßetbeanftaIt in
fÇranffurt a. 3JÎ. ift namlicß mit ber ©leftrisiiätSgefeßfcßaft
33romn, 33oberi & ©ie. in 31 a r a u, ber faft ïoftenloë
bie nötigen 303affer!räfte sur Sraftgewinnung sur SSerfügung
fteßen, in 33erbtnbung getreten, um gemeinfam mit biefer
3firma eine ©alciuimSarbtbfabrif größeren UmfangS in
Seutfdblanb su errieten.

Hlcetßlemnbujtrte 3lu§jieBung su Dürnberg bom 21.
bis 25. 3uni 1898. ©elegenilicß ber bieSjäßrigen §aupt=
berfammlung beS „35eutfißen SSereinS bon ®aS* uttb SBaffer«

faißmännern" bom 21. bis 25. 3uni b. 3. in Dürnberg mirb
ber ©alciutrcarbib* unb 2IcetBlen*®aS:SBerein eine fleine 2IuS=>

fteßung bon etnfdj'ägigen ©rseugniffen unb 33ebarfSartifeIn
arrangieren. Slntäfjltcß ber Meinen SluSfteßung foßen ®emon=
ftrationen ber SÄpparate unb Vorträge ftattfinben. 6ämtli(ße
SIpparate, S3renner u. f. to. fönnen im Setriebe Dorgefüßrt
Werben.

®ie fiäbtifcße ©aSanftalt su Dürnberg ßat ein leeres

IftetortenßauS für bie Meine SluSfteßung sur Serfügung ge=

fteßt, infolgebeffen ben SluSfteßem aufjer fÇra<f)t unb 3n=
ftaßation {einerlei Soften erwadjfen.

Sämtliiße Anfragen finb an baS SorftanbSmitglieb beS

„Salctumcarbtb» unb 2IcetglengaS--SereinS", §errn Sngenieur
Suno £ßurnauer, Sßürnberg, Untere £umftrafse 12, su

rieten, mo aße weiteren SluSMinfte bereitwlßigft erlitt Werben.

Jüis to JJrflris - fur Me Ifram
3fcs?gen.

211. SDSeldöe fchweiz- (äetfettgiefierei fatm ganz bümtwattbtge
(1—5 mm) ©ufjcglinber öott 40—50 cm Sänge unb 22 cm ®urct)"
meffer nach DlobeE unb Schablone in abfotut btchtem ©ufj liefern
unb zu welchem fßreiS?

212. ®te gtrma ©cbäffer u. Eubenberg beabfiebtigt in ihrem
rtenen gabrifgebättbe in ©eebadj, bireît ant 23ahnt)of Oerïiiott,
Slcetpten » SSeteudbtung einzuführen. Offerten finb zu fteEen an
33. ©cbäffer, gabrifation unb ©eneratbepot oon ©djâffer u. 23uben»

berg, ijürid), ©eefetbfirafje 3.
213. 28er fönnte einem ©cfireinermeifter, wetdjer aueb fdjon

DlobeEe gemacht bot» fürs ganze Satjr beftimmte Strbeit zuwetfen,
gteidpnet in §art= ober Xannenljolz?

___214. 2Ber liefert DlarmorabfäEe für ®errazzoböben
215. Sjt baS fogenannte Sltazienbolz praftifcb »erwenbbar

ZU Sammen für gabnïrànzïotben, roetdje jeitroeife im 28affer taufen,
unb mer hätte foIdjeS §otz auf Sager in ©tämmen ober 33rettern,
86—40 mm bid? Slnttoort erbeten an bie ©jpebition.

216. gär eine 28affer!raft mit 3 Dieter ®efäE unb 150 bis
250 ©etunbentiter 28affer beabfiebtige ein neues 2Bafferrab bon
3^ Dieter ®ur<bmeffer unb 1,20 Dieter S3reite anzuflbaff^n. SBie
biet Sßferbefräfte ergeben fid} aus biefem ©efäEe unb biefer 28affer«
menge?

217. 2Ber liefert febmiebeiferne 2Bafferräber nach befter unb
neuefter Sonftruftion

218. 2Ber liefert Selegrapbenftangen, imprägnierte unb ni^t
imprägnierte? ©efl. Offerten ibfort an bie ©jpebition b. 331. zur
Weiteren 33eförberung.

219. 28er bat 2 bis 3 ©tüct abgenu|te ©atterfägenblätter
bon menigftenS 4 mm SbicEe zu berfaufen?

220. 28er erfteïït fjonigfebteubermafebinen
221. 28ober bezieht man bie biEigften guleifernen güffe zu

358irtfd)aftStifcben ©rö|e ber ®ifcbe : 120 bis 150 cm lang unb
75 cm breit. Offerten an Samuel 3Serger, Schreinerei, Deimberg,
5£bun.

Hekr äkrtoenlmng ooit Uiitfornamenten

Sitte gaffabe.

entnehmen Wir ber „6cbweizer Saujettung" in Bßridfj mii«
folgenbe 2 SÄöbilbungen, welche bie alte unb bie neue fÇaffabe
biefeS ®ebäubeS pfwtograpbifdj genau wiebergeben. 8tud^ ein
Seil beS erMürenben ïtpteS ftammt ans ber genannten Queße.

3m 3aßre 1893 würbe bie gaçabe beS £raber'fdjen
Kaufes nacf) ben planen beS igerrn érdbiteM Don Slfcbarner
in ß|ur umgebaut unb es gelangten babei unfereS SBiffenS

jum erften fDîale plaftifc|e 3iEforn amente Derbnnben

mit 6graffito=fßufe sur Slnwenbung. Sie beifteßenben 81b»

bilbungen geigen bie früßere unb bie feßige fÇaçabe. ®ie
arißiteftonifeßen B^fornamente, wie ©urtgefimfe, fjenfterein«
faffungen mit SUerbaeßung, ®rferöerMeibung mit fÇufe, S5a<ß,

fßilafterfteßung, ©iebelgefimfe lieferte ber 33außerr aus feiner
ßiefür irefflldj etngeridßteten ^abriï, ebenfo beforgte er bas
23erfeßen berfelben. ®ie ßfiaurerarbeiten, fowfe bie IqoIs»
arbeit ber genftereinfaffungen unb baS ©erippe beS ©rferS
füßrte baS 33augefd)äft Suoni u. ©o. aus, ben 6graffito«
fßuß naeß alter 33ünbner fßlanier na«ß Bsi<ßttwngen unb 8tn=

leitung beS §errn StrißtteJt 3- ®roS in Büridö, beS be£annten

6pesialiften in biefem fjadje- ®ie äflaurerarbeiten biefeS
Umbaues mit 6graffito=S)3uß ïommen auf ca. 3fr. 1000,
bie Btoïû<nnente famt 33erfeßen auf ca. fÇr. 2500, bie

6grafftto=3ei<ßnungen auf ca. 3fr. 800 su fteßen, alfo ber

ganse Umbau auf ca. 3fr. 1300, eine SluSgabe, bie audj
befeßeibenen äBörfen mögtieb fein foßte. 3)iefe Sombination
bürfte fidß namentlich für 3tenobation Bon alten 3façaben in
gefcßloffener ©auart in gröfeern unb Meinern 6täbten empfeß=
Ien. Sie Biufornamenten'gabrüation würbe feßon im 3aßre
1882 Don 3- Sfraber betrieben unb gelangte in ber Solge
SU immer größerer SSebeutung unb SluSbeßnung. @o befteßt
aueß eine SSertretung biefeS $aufeS in fßlailanb. 3Me 3fletaß«
Drnament=8trbeiten Dieler ßerDorragenben Sauten, Wie am
Weifjen 6cßIofs am SMperguai, am neuen SdßuIßauS am
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dürfnlffe für 5000 Katholiken noch nicht gedeckt : aber für
mehr reichten für die nächsten Jabre die Kräfte nicht. Es
lasse sich auch eine Bauform wählen, welche der schönen

protesta ntischen St. Leonshardskirche nicht den mindesten Ein-
trag thue, sondern ihr im Gegenteil zu statten komme und
die Schönheit des städtischen Gesamt-Silhouettenbildes nur
erhöhe. Die Kosten dürften mit Bauplatz etwa Fr. 600,000
betragen. Es ist ein Kuppelbau vorgesehen.

Der Genfer Große Rat bewilligte einen Kredit von
Fr. 52,000 für die Restauration des Gerichtsgebäudes.

Acetylengewinnung. Es scheint nunmehr, entgegen
allen bisher von den Patentinhabern für Calcium-Carbid
verbreiteten Angaben, doch eine Verbilligung des Calcium-
Carbids und damit auch der Acetylen-Gasbeleuchtung bevor-
zustehen. Die deutsche Gold- und Silberscheideanstalt in
Frankfurt a. M. ist nämlich mit der Elekirizitätsgesellschaft

Brown, BoverìKCie. in A a r au, der fast kostenlos
die nötigen Wasserkräfte zur Kraftgewinnung zur Verfügung
stehen, in Verbindung getreten, um gemeinsam mit dieser

Firma eine Calcium-Carbtdfabrik größeren Umfangs in
Deutschland zu errichten.

Acetylenindustrie Ausstellung zu Nürnberg vom 21.
bis 25. Juni 1898. Gelegentlich der diesjährigen Haupt-
Versammlung des „Deutschen Vereins von Gas- und Wasser-
fachmännern" vom 21. bis 25. Juni d. I. in Nürnberg wird
der Calciuwcarbid- und Acetylen-Gas-Verein eine kleine Aus-
stellung von einsch'ägigen Erzeugnissen und Bedarfsartikeln
arrangieren. Anläßlich der kleinen Ausstellung sollen Demon-
strationen der Apparate und Vorträge stattfinden. Sämtliche
Apparate, Brenner u. s. w. können im Betriebe vorgeführt
werden.

Die städtische Gasanstalt zu Nürnberg hat ein leeres

Retortenhaus für die kleine Ausstellung zur Verfügung ge-
stellt, infolgedessen den Ausstellern außer Fracht und In-
stallation keinerlei Kosten erwachsen.

Sämtliche Anfragen sind an das Vorstandsmitglied des

„Calciumcarbid- und Acetylengas-Vereins", Herrn Ingenieur
Kuno Thurnauer, Nürnberg, Untere Turnstraße 12, zu

richten, wo alle weiteren Auskünfte bereitwilligst erteilt werden.

Aus der Urans - Für die Uraà
Fragen.

2XX Welche schweiz. Eisengießerei kann ganz dünnwandige
(1—5 nam) Gußcylinder von 40—50 ona Länge und 22 orn Durch-
messer nach Modell und Schablone in absolut dichtem Guß liefern
und zu welchem Preis?

SIS. Die Firma Schäffer u. Budenberg beabsichtigt in ihrem
neuen Fabrikgebäude in Seebach, direkt am Bahnhof Oerlikon,
Acetylen - Beleuchtung einzuführen. Offerten sind zu stellen an
B. Schäffer, Fabrikation und Generaldepot von Schäffer u. Buden-
berg, Zürich, Seefeldstraße 3.

2XS Wer könnte einem Schreinermeister, welcher auch schon
Modelle gemacht hat, fürs ganze Jahr bestimmte Arbeit zuweisen,
gleichviel in Hart- oder Tannenholz?

2X41. Wer liefert Marmorabsälle für Terrazzoböden?
215. Ist das sogenannte Akazienholz praktisch verwendbar

zu Kämmen für Zahnkrànzkolben, welche zeitweise im Wasser laufen,
nnd wer hätte solches Holz auf Lager in Stämmen oder Brettern,
36—40 rnna dick? Antwort erbeten an die Expedition.

2X6. Für eine Wasserkraft mit 3 Meter Gefäll und 160 bis
250 Sekundenliter Wasser beabsichtige ein neues Wasserrad von
3 Meter Durchmesser und 1,20 Meter Breite anzuschaffen. Wie
viel Pferdekräfte ergeben sich aus diesem Gesälle und dieser Wasser-
menge?

2X7. Wer liefert schmiedeiserne Wasserräder nach bester und
neuester Konstruktion?

2X8. Wer liefert Telegraphenstangen, imprägnierte und nicht
imprägnierte? Gefl. Offerten >ofort an die Expedition d. Bl. zur
weiteren Beförderung.

2X9. Wer hat 2 bis 3 Stück abgenutzte Gattersägenblätter
von wenigstens 4 mur Dicke zu verkaufen?

229. Wer erstellt Honigschleudermaschinen?
22X. Woher bezieht man die billigsten gußeisernen Füße zu

Wirtschaftstischen? Größe der Tische: 120 bis 160 oiu lang und
75 our breit. Offerten an Samuel Berger, Schreinerei, Heimberg,
Thun.

Ueber Verwendung von Zinkornamenten

Alte Fassade.

entnehmen wir der „Schweizer Bauzeitung" in Zürich mit-
folgende 2 Abbildungen, welche die alte und die neue Fassade
dieses Gebäudes photographisch genau wiedergeben. Auch ein

Teil des erklärenden Tixtes stammt aus der genannten Quelle.

Im Jahre 1893 wurde die Fayade des Traber'schen
Hauses nach den Plänen des Herrn Architekt von Tscharner
in Chur umgebaut und es gelangten dabei unseres Wissens

zum ersten Male plastische Zinkorn ameute verbunden
mit Sgraffito-Putz zur Anwendung. Die beistehenden Ab-
bildungen zeigen die frühere und die jetzige Faoade. Die
architektonischen Zinkornamente, wie Gurtgesimse, Fensterein-
sassungen mit Verdachung, Erkerverkleidung mit Fuß, Dach,
Pilasterstellung, Giebelgesimse lieferte der Bauherr aus seiner
hiefür trefflich eingerichteten Fabrik, ebenso besorgte er das
Versetzen derselben. Die Maurerarbeiten, sowie die Holz-
arbeit der Fenstereinfassungen und das Gerippe des Erkers
führte das Baugeschäft Kuoni u. Co. aus, den Sgraffito-
Putz nach alter Bündner Manier nach Zeichnungen und An-
leitung des Herrn Architekt I. Gros in Zürich, des bekannten

Spezialisten in diesem Fache. Die Maurerarbeiten dieses
Umbaues mit Sgraffito-Putz kommen auf ca. Fr. 1000,
die Zinkornamente samt Versetzen auf ca. Fr. 2500, die

Sgrasfito-Zeichnungen auf ca. Fr. 800 zu stehen, also der

ganze Umbau auf ca. Fr. 4300, eine Ausgabe, die auch

bescheidenen Börsen möglich sein sollte. Diese Kombination
dürfte sich namentlich für Renovation von alten Fayaden in
geschlossener Bauart in größern und kleinern Städten empfeh-
len. Die Zinkornamenten-Fabrikation wurde schon im Jahre
1882 von I. Traber betrieben und gelangte in der Folge
zu immer größerer Bedeutung und Ausdehnung. So besteht
auch eine Vertretung dieses Hauses in Mailand. Die Metall-
Ornament-Arbeiten vieler hervorragenden Bauten, wie am
weißen Schloß am Alper quai, am neuen Schulhaus am
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Steue gfaffabe.

^trfdjengraben, art ber neuen Strebe in @nge unb ga^Ireidöer

anberer Söauten unb SBtEett, in unb um 3üh$ ftammen

teilweife über gang auS btefer fÇabriE, fo auh fämtlihe an

ber neuen Slrhe unb Surrn in EtmriSweil, Strebe 2Bäben§«

weil, ®ef<bäft§bau§ <Sennsi0oIbtng£)aufen in 9tüfdjBfon, an
ber neuen Sinfe&iifjIEirdje in @t. ©alien, 2SiHa ©run tn

©ologna unb natürlich noh manh anbare, fowobl am ®enfer=

fee aI8 tn anbern ©egenben ber ©djweig.

Sie ergaben gepreßten EftetaEsDmamente finben fhott
manigfalttge ©erwenbung; bte gröfete ©ebeutung unb 3Iner»

Eennung Ijaben btefe jebod) biêb^ im ©aufah erreicht, baupt«

fahlih ûïS @rfap beS teureren unb ferneren ©tetneê, tn

ctelen g-üEen auh be§ féoIgeS. ©p^'eE in 3M ober Supfer
werben folgenbe plaftifc^e ©au-£>cnamente tu aßen Slmen«

ftonen angefertigt: Sadjfenfter, Sacbfpipen, girfiESmme,

Srabben, Sugeln, Sonfolen, ®efimfe, ©alEongelanber, SSafen,

©eErönungen für fÇtrfte, ©orbädjer unb Salouften, EBßff'r«

fpeter, Söpfe, ©lätter für ©den, ERittelftüde unb 3®eige.

2luh gepreßte ERetaBfhinbeln für Sürme unb anbere ®tn«

bedungen, fowte bte Sftetaflbrüderei bangen mit btefer fjabri»
ïatton gufamwen unb bat namentlich bte fjtrma Araber burd)

©infübrung üerfc^tebener eigener SftobeEe tn Eftetaflfhtnbeln
eine wiEEommene Slbweh^Iung biwin gebracht. ®rwctbnung
Perbtenen ebenfaflS bte oergtnïten ©abplatten unb gfalggtegel

btefer girma, als mirEIth biBige unb folibe ERetaEbebadjung,

bte nur letzte, etnfad&e SahEonfiruEtton, Eetne ©erfdjaalung
unb nur Sattung erforbert, unb auf etnfaEbfte, letdjtefte Strt

gebedt Werben Eann, welche ©orteile btefer 33ebadbung8art

fett langem eine ftarEe JBerbrettung btë in bte bödjftgelegenen

©egenben geßebert haben.

Unter ben Snbnftriegmeigen, welche fdbou Par Sabrjebnten,
bebor fte in ber «Schweig fÇufe gefaxt, im Sluêlanb bereits

gn anfebnlicber ©ebeutung gefttegen waren unb grojje fÇabrtfen

ofjtjiettert ^ublilattonen bel ©cpwetg. ©emerbeberetnS) 191

aufguwetfen batten, beffnbet Eh bte 3hEornamentiE. Sa«
mais, e§ ift nicht fo lange ber, war bte @hwetg in btefem
3?ad}e, wie tn ber §oIjcement= unb Sad)Pappen=gfabrifatfon,
Weihe ebenfaES baê SSauwefen betrifft, üoEftänbig üom SluS«

lanbe abbärgtg, woburh gang bebeutenbe Summen über bte

®rettgen Wanberten unb tft eS gu begrüben, baf} btefelben
bem Sanbe erhalten bleiben.

©eftrebungen nun, neue Snbuftriegwetge in ber >d)Weig
eingufübren, bttfen mtt aüen bem Stauen entgegenftebenbeu
©hwteriflEetten unb gtofjett Dpfern ben ©oben gu ebnen
unb gu fihern,' Perbtenen fomit gewifs bte SInerEennung unb
Unterfiüpung aEer 3ntereffenten, umfomebr noch, ibnen aEe

®ewäbr geboten ift, bafe fis «ur beftenS bebtent werben,
wa§ ja fhon im Sntereffe ber ©ntwidlung beS ©efdjäfteS
felbft Itegt.

flntwarten.
Stuf grage 156. Söünfrpe mit grageftetler in ©erbtnbung gu

treten, gr. ©rawanb, ©pengier, Sftiterlafen,
Stuf grage 175. fj. SJCäber, ©urmuprenfabrifant in Slnbet«

Engen, unb SRöteli, SRecp. Ölten, fiipren folepe Slrbeiten au§. J.S.,W.
Stuf \grage 179. ®a burd) ©eptnirgeht fjärtebifferengen ent«

fiepen, gtepe ba§ geilen üor, melcpeS bte girnta $ Sl6t u. ©opn
in Siebtenfieig (©t. ©atten) taut Qnferat btütger beforgt. J. S., W.

Stuf grage 187. 3. àmntann>@cpalcb, Dfenbauer, grauenfelb,
erftedt SSadöfen naep neuefter Sonfiruttion unb mit größter tteiftung
für §otg' unb Sïoptenfenernng.

Stuf grage 188. üffanotneier für ©a§brud liefert S8.@d)öffer,
Qürtcb, gabritation unb ©eneratbepot neu ©djaper u. SSubenberg.

Stuf grage 191. ©upportEje befter Sîonfiruîtion, fowiefämt«
liehe ®repbantteite liefern SMder n. ©cpanfetberger in Qüticf) V,

Stuf gragen 191, 192 unb 193. ©otdie SKafdpinen. neue
unb gebrauepte, pat gu DerJaufen @. 9i. ©tapfer, SJtafcputenfabriï,
Jorgen.

Stuf gragen 192 unb 193. ßeplmafcpir.en praftifeper 8luS«
füprung unb ©temm- ober Sangtocpboprraafcpinen unb Stpparate,
jomie f'änttticpe §otgbearbeitung§ntafd)'nen tiefem in beftberoäprten
Sonftruttionen SHäder u. ©cpanfetberger in Sürth V.

Stuf grage 193. SBenben ©te ftep an g. Staufntann, nteha»
ntfdpe ©hretneret, SrtenS.

Stuf grage 193. pabe etne in gutem fjitftanbe beEnblihe
bertüate Sangioipboprmafhine gu öertaufen gegen bar gum äuperft
btEigen ffSretfe oon 130 gr. Sie ©tuptung ift fhroer bon §otg
gemäht. ®oprfpinbet in föletalltager unb auf gunbation gepenb.
Stu ber SBoprfpinbel ift ber SBoprtopf gura Sin« unb Stbfhrauben
unb mtt einer gtanfepe unb SKutter bagu, um gräfenbtätter ein»
gufpannen, pauptfähtih fürä Siieten geeignet; audi tonnte bequem
eine tleine gräfe angebraht werben. Säünfcpe mit bem gragefteüer
tn Sforrefponbeng gu treten. Sttoiê fDfartt, meh- ©hreineret, §ergtä«
mpl (Stibraatben).

Stuf grage 194. Q. g. §>ang, Safet, liefert gtafierte fBerbtenb«
fteine nnb ftepen SJtufter unb fßretfe gur SSerfüg'ung.

Stuf grage 196. SRohte gerne mit grageftetter in SSerbtnbwtg
treten, gerb, ©dimtb, ©ranges (©ototpurn).

Stuf grage 196. grtebriep Sup, ©lettr. gabrit, ©epneraHee
'

38, gürih.
Stuf grage 196. äöeifsblecp'iPatronett unb «fftöprhen liefern

3i. 5£roft u. 6ie., Stinten (Slargau).
Stuf grage 198. SluStnnft erteilen St. gabre u. Sie., Sürth-
Stuf grage 199. fßreffen für Seerenfrücpte fabrigteren SStum

u. ©ie. in Sïeuenftabt (S3ern).
Stuf grage 199. ©otepe ißreffen fabrigteren in berfhtebenen

©ropen Srb. fjSeter u. ©omp. in Öieftat.
Stuf grage 199. SSünfcbe mit gragefteQer in Slorrefponbeng

gu treten. 3 ©iqrift, SKehantfer, ®ahtt§brunnen, SBintertpur.
Stuf grage 201. ®te Stluminiumtapetenfabrif Slug, ©öpl»

mann, ©tumengaffe 1, Setpgtg ; bte gleiche girma in SSurgen t. ©.
(@te fabrigiert nacb ®. 3t. fp. 46,589).

Stuf grage 202. SSenben ©ie Eh geft. an bte parquet» unb
©palet«gabrit gntertaten.

Stuf grage 205. gür fraglih e Stngaben liefert ein efferneS
oberfhïûhttgeâ SBafferrab unftretttg ben größten SinpeEett, paupt«
fächlich ouh, ha ba8 Sßaffer bartabel ift. gür bfe Stonftruttion
beäfetben, fotnte anh ber angefüprten S^tpaten tuenben ©te fth
an ©ebr. ©ruft, SDtüttpeim (®purgau), bie SPnen mit jeb er Slu§»
fünft gerne an §anb gepen werben.

Stuf grage 205. ©urbinen, ridjttg fnnftruiert unb in günftiger
©ourengapt taufenb, tonnen eä tm Stupeftett mtt ben heften SBäffer«

räbern aufnepmen, befonber§ bann, Wenn UmtaufSfhnettigfeit not«
Wenbig ift. 3m oortiegenben gatte werben 100 ©etunbentiter mit
5 m ©efätt napegu 5 ißferbelräfte ergeben, gür erwäpnte SBaffer»

menge follen 3t8pren nidpt unter 40 cm Jpoplweite oerwenbet Werbelt
bon ©eraent mit ®rapteintagen. SBie aus ber grage gu bermuten.
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Neue Fassade.

Htrschengraben, an der neuen Kirche in Enge und zahlreicher
anderer Bauten und Villen, in und um Zürich stammen

teilweise oder ganz aus dieser Fabrik, so auch sämtliche an

der neuen Kirche und Turm in Amrisweil, Kirche Wädens-

weil, Geschäftshaus Senn-Holdinghausen in Rüschlikon, an
der neuen Linsebühlkirche in St. Gallen, Villa Brun in
Bologna und natürlich noch manch andere, sowohl am Genfer-
see als in andern Gegenden der Schweiz.

Die erhaben gepreßten Metall-Ornamente finden schon

manigfaltige Verwendung; die größte Bedeutung und Aner-

ikennung haben diese jedoch bisher im Bausach erreicht, Haupt-

sächlich als Ersatz des teureren und schweren Steines, in
vielen Fällen auch des Holzes. Sp-z'ell in Zink oder Kupfer
werden folgende plastische Bau-Ocriamente in allen Dimen-
stonen angefertigt: Dachfenster, Dachspitzen, Firstkämme,

Krabben, Kugeln, Konsolen, Gesimse, Balkongeländer, Vasen,

Bekrönungen für Firste, Vordächer und Jalousien, Wasser-

speier, Köpfe, Blätter für Ecken, Mittelstücke und Zweige.

Auch gepreßte Metallschindeln für Türme und andere Ein-
deckungen, sowie die Metalldrückerei hängen mit dieser Fabri-
kation zusammen und hat namentlich die Firma Traber durch

Einführung verschiedener eigener Modelle in Metallschindeln
eine willkommene Abwechslung hierin gebracht. Erwähnung
verdienen ebenfalls die verzinkten Dachplatten und Falzziegel

dieser Firma, als wirklich billige und solide Metallbedachung,
die nur leichte, einfache Dachkonstruktion, keine Verschaalung
und nur Lattung erfordert, und auf einfachste, leichteste Art
gedeckt werden kann, welche Vorteile dieser Bedachungsart
feit langem eine starke Verbreitung his in die höchstgelegenen

Gegenden gesichert haben.

Unter den Industriezweigen, welche schon vor Jahrzehnten,
bevor sie in der Schweiz Fuß gefaßt, im Ausland bereits

zu ansehnlicher Bedeutung gestiegen waren und große Fabriken

offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinS) 191

aufzuweisen hatten, befindet sich die Zinkornamentik. Da-
mals, es ist nicht so lange her, war die Schweiz in diesem

Fache, wie in der Holzcement- und Dachpappen-Fabrikation,
welche ebenfalls das Bauwesen betrifft, vollständig vom Aus-
lande abhängig, wodurch ganz bedeutende Summen über die

Grenzen wanderten und ist es zu begrüßen, daß dieselben
dem Lande erhalten bleiben.

Bestrebungen nun, neue Industriezweige in der Schweiz
einzuführen, diesen mit allen dem Neuen entgegenstehenden
Schwierigkeiten und großen Opfern den Boden zu ebnen
und zu sichern, verdienen somit gewiß die Anerkennung und
Unterstützung aller Interessenten, umsomehr noch, ihnen alle
Gewähr geboten ist, daß sie nur bestens bedient werden,
was ja schon im Interesse der Entwicklung des Geschäftes
selbst liegt.

Anîîvomsîà.
Auf Frage 156. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu

treten. Fr. Brawand, Spengler, Jnterlaken.
Auf Frage 175. H. Mäder, Turmuhrenfabrikant in Andel»

fingen, und Röteli, Mech Ölten, führen solche Arbeiten aus. 9.8.,1V.
Auf Arage 179. Da durch Schmirgeln Härtedifferenzen ent-

stehen, ziehe das Feilen vor, welches die Firma H Abt u. Sohn
in Lichtensteig (St. Gallen) laut Inserat billiger besorgt. U. 8., IV.

Auf Frage 187. I Ammann-Schalch, Ofenbauer, Frauenfeld,
erstellt Backöfen nach neuester Konstruktion und mit größter Leistung
für Holz- und Kohlenfeuerung.

Auf Frage 188. Manometer für Gasdruck liefert B. Schaffen,
Zürich, Fabrikation und Generaldepot von Schäffer u Budenberg.

Auf Frage 191. Supportfixe bester Konstruktion, sowie samt«
liche Drehbankteile liefern Mäcker u. Schaufelberger in Zürich V.

Auf Fragen 191, 192 und 193 Solche Maschinen, neue
und gebrauchte, hat zu verkaufen G. R. «tapfer, Maschinenfabrik,
Horgen.

Auf Fragen 192 und 193. Kehlmaschinen praktischer Aus«
führung und Stemm- oder Langlochbohrmaschinen und Apparate,
sowie sämtliche Holzbearbeitungsmaschinen liefern in bestbewährten
Konstruktionen Mäcker u. Schaufelberger in Zürich V.

Auf Frage 193. Wenden Sie sich an F. Kaufmann, mecha«
nische Schreinerei, Kriens.

Auf Frage 193. Habe eine in gutem Zustande befindliche
vertikale Langlochbohrmaschine zu verkaufen gegen bar zum äußerst
billigen Preise von 130 Fr. Die Stuhlung ist schwer von Holz
gemacht. Bohrspindel in Metalllager und auf Fundation gehend.
An der Bohrspindel ist der Bohrkopf zum An- und Abschrauben
und mit einer Flansche und Mutter dazu, um Fräsenblätter ein«
zuspannen, hauptsächlich fürs Nieten geeignet; auch könnte bequem
eine kleine Fräse angebracht werden. Wünsche mit dem Fragesteller
in Korrespondenz zu treten. Alois Marti, mech. Schreinerei, Hergis«
wyl (Nidwalden).

Auf Frage 19t. I. F. Haug, Basel, liefert glasierte Verblend-
steine und stehen Muster und Preise zur Verfügung.

Auf Frage 19k. Möchte gerne mit Fragesteller in Verbindung
treten. Ferd. Scknnid, Granges (Solothurn).

Aus Frage I9K. Friedrich Lutz, Elektr. Fabrik, Geßnerallee
38, Zürich.

Auf Frage 19k. Weißblech-Patronen und -Röhrchen liefern
R. Trost u. Cie., Künten (Aargau).

Auf Frage 198. Auskunft erteilen A. Favre u. Cie., Zürich.
Auf Frage 199. Pressen für Beerenfrüchte fabrizieren Blum

u. Cie. in Neuenstadt (Bern).
Auf Frage 199. Solche Pressen fabrizieren in verschiedenen

Größen Krd. Peter u. Comp. in Liestal.
Auf Frage 199. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. I Schrift, Mechaniker, Dachlisbrunnen, Winterthur.
Aus Frage 291 Die Aluminiumtapetenfabrik Aug. Söhl-

mann, Blumengasfe 1, Leipzig; die gleiche Firma in Würzen i. S.
(Sie fabriziert nach D. R. P. 46,589).

Auf Frage 292. Wenden Sie sich gest. an die Parquet- und
Chalet-Fabrik Jnterlaken.

Auf Frage 295. Für fragliche Angaben liefert ein eisernes
oberschlächtiges Wasserrad unstreitig den größten Nutzeffekt, Haupt«
sächlich auch, da das Wasser variabel ist. Für die Konstruktion
desselben, sowie auch der angeführten Zuthaten wenden Sie sich

an Gebr. Ernst, Müllheim (Thurgau), die Ihnen mit jeder Aus»
kunft gerne an Hand gehen werden.

Aus Frage 295. Turbinen, richtig konstruiert und in günstiger
Tourenzahl laufend, können es im Nutzeffekt mit den besten Wasser-
rädern aufnehmen, besonders dann, wenn Umlaussschnelligkeit not«
wendig ist. Im vorliegenden Falle werden 100 Sekundenliter mit
5 na Gesäll nahezu 5 Pserdekräfte ergeben. Für erwähnte Wasser-

menge sollen Röhren nicht unter 40 ova Hohlweite verwendet werden
von Cement mit Drahteinlagen. Wie aus der Frage zu vermuten.
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